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Ulrichſtraß 52 und Markt 24
PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 4009

Cinzelpreis 50 Pa

Der Ausfall des Großwahltages
Das Wahlergebnis

Der erſte Eindruck den man aus den während der erſten
Kachtſtunden eing laufenen Teilreſultaten aus dem Re
sierungsbezirk Merſeburg ſowie aus den anderen Wahl
bezirten gewann war der daß in den ſozialiſtiſchen und
tommuniſteſchen Arbeiterkreiſen eine außerordentlich ſtarke
Wahlmüdigteit eingetreten iſt in ähnlicher Weiſe wie es
bei den letzten Landtagswahlen in Sach en der Fall war
Die ſinnloſe Hetze der Moskowiter hat den Erfolg gezeirigt
daß zahlreiche Wähler aus den Linksparteien ſich ihres
Wahlr chtes lieber begeben haben als ihren Führern auf
dem Wahnſinnsweg wei er Gefolgſchaft zu leiſten Dieſe
Tatſache tritt ganz beſonders in den Konimuniſtenneſtern
Neukoun und Weißenſee bei Berlin zutae wo die Wahl
beteiligung nur 60 Prozent gegen 75 bis 80 Prozent in den
meiſten anderen Bezirken berrug Auf dieſe Weiſe iſt in
ſehr vielen Bezirken ein bürgerliches Uebergewicht über die
ſozialiſtiſchen Parteien in ihrer Geſamtheit erreicht worden
Anzunehmen daß dieſe Verſchiebung auf eine ausſchlag
zebende Mehrbeteiligung der bürgerlichen Elemente an der
Wahl zurückzuführen iſt erſcheint irrig Es dürfte vielmehr
richtig ſein daß die bürgerlichen Parteien in ihrer Ge
ſamtheit keinen weſentlichen Seimmenzuwachs gegenüber
den letzten Reichstagswahlen zu verzeichnen haben ſondern
nur eine gewiſſe Verſchiebung innerhalb des bürgerlichen
Lagers eingetreten iſt Von einzelnen Orten kommen aller
dings Senſa ionsmeldungen nach denen die Deurſchnatio
nalen einen Stimmenzuwachs bis zu 50 Prozent gewonnen
haben wollen Soweit Vergleiche möglich waren hat es ſich
aber herausgeſtelit daß dieſe Behaupeungen weit über die

ja daß die Deutſchnarionalen
meiſt nur ihren Beſitzſtand vom Juni 1920 haben erhalten
Wahrheit hinausſchießen

können Die Zahlen der Landtagswahl von 19 9 für dieſe
Wahl zum Vergleich heranzuziehen iſt aber irreführ nd
weil ſich die politiſchen Verhältniſſe ſeikdem ſo weſentlich
verſchoben haben daß nur die Ziffern vom Juni 1920 eini
gen Verguleichswert beſizen Jm allgemeinen iſt es wohl
zu dem großen Ruck nach rech s den die Deutſchnationalen
und Volksparteiler nach ihrer ebenſo großen wie rigoroſen
Wahlmacht annehmen mochten nicht gekommen Und wo
ein ſolcher Ruck eingetreten iſt geſchah es auf Koſten der
Deurſchen Volkspartei die von ihrem Stimmenzuwachs aus
den vorjährigen Vrrärgerungswahlen manches wieder abge
ben mußte Wir glauben nicht daß dieſe Partei mit dem
Wahlreſultat ganz zufrieden ſein wird Wenn ſie auch in
die neue Landesrerſammlung mit einem Gewinn an Man
daten einziehen wird ſo muß ſie doch erkennen daß di nach
dem Juni 1920 eingetretene Spanne zwiſchen Theorie und
Praxis manchen Wähler vor den Kopf geſtoßen hat

Zur Stunde wo dieſe Zeilen in Druck gehen iſt es noch
ganz unmmöglich zu einem abſchließ nden Urteile darüber zu
kommen ob auf Grund des Wahlreſultates mit einer Aende
rung der Regierungskoalition zu rechnen iſt die ja ſchließlich
in erſter Linie durch die Wahlpropaganda der Rechts
parteien bezweckt wurde Daß das Staatsruder ganz nach
rechts herumgelegt werden kann damit rechnet wohl im
Ernſt niemand denn es wird nur recht wenige Menſchen
geben die wenn es dahin käme eine Entweder Oder Poli
tik die im Bürgerkrieg enden muß mikmachen wollten
Wohl wird der ſozialiſtiſche Einfluß in der preußiſchen Re
gierung ſoweit einged ämmt werden daß er nicht mehr zwin
gend ſondern nur noch mitbeſtimmend ſich bemerkbar machen
würde Daß wir zu einer Regierungsskoalition ähnlich wie
im Reiche kommen werden iſt wohl möglich und es iſt wohl
möglich daß dieſe Koalition eine feſtere Baſis haben könnte
wenn die Mehrheitsſozialdemokratie ihre Stellung im poli
tiſchen Leben ſo wählt wie es ſich eigentlich nach dem Riß
der zwiſchen ihr und dem Kommunismus ſich aufgetan hat
von ſelbſt verſteht

Als ziemlich ſicher darf man wohl annehmen daß tie
Demokratie gegenüber dem Juni 1920 im allgemeinen ſich
etwas erholt hat Aber es iſt wie geſagt voreilig nach den
vorliegenden wenigen Teilreſultaten irgendwelche allzu
optimiſtiſchen Schlüſſe zu ziehen Vielleicht ſind wir noch
nicht einmal in unſerer heutigen Abendausgabe imſtande
ein vollkommen klares Bild der Verhältniſſe zu gewinnen
Die Stimmenzählung iſt diesmal ja beſonders ſchwierig da
es ſich um drei Wahlen handelt deren Auszählung duxch
dieſelben Wahlvorſteher und ihre Gehilfen ſchon aus tech
niſchen Gründen nicht ſo ſchnell zu bewältigen iſt

Aber das eine dürfte wohl heute ſchon feſtſtehen Die
Hochkonjunktur des Sowjetismus in unſerem Vaterlande iſt
vorüber und die Arbeiterſchaft ſelbſt beſinnt ſich in ihrer
überwältigenden Mehrheit daß ihr mit Phantaſtereien und
Gewaltmethoden nicht geholfen werden kann nunauch zum Teil infolge der maßloſen en n

urur Demokratie zurückfinden kann ſo hat ſie d ihre
Wahlenthaltſamkeit zu einem Rechtsruck in der Politjt bei 38 742 ungültig b1s

getragen der wenn er richtig ausgewertet wird zu einer
Stärkung der Demokratie ſühren kann Alſo warten wir
ab was die nächſten achtundvierzig Stunden an amtlichen
Wahlreſultaten bringen Auch dann erſt läßt ſich beurtellen
ob unſere Befürchtungen die wir an den Ausfall der Wahl
hinſichtlich der Wirkung auf das Ausland geknüpft haben

berech igt ſind oder nicht 0
Wahlergebniſſe in Preußen

Verlin 20 Febr Die Wahlbeteiligung war bis in die
ſpäten Nachmittagsſtunden in Berlin äußerſt ſchwach
worüber ſich ſämrliche Parteien einſchließlich der Unashängi
gen und Kommuniſten trotz der gewaltigen Wahlagitation
zu berlagen hatten Jn den meiſten Bezirken harten bis zu
den erſten Nachmittagsſtunden knapp 40 in einigen wenigen
Bezirken 50 Prozent der Wahlberechtigten gewählt Be
ſonders ſchwach war die Wahlbeteiligung der bücgerlichen
Wähler In den ſpäteren Nachmittagſtunden trat eine ge
wiſſe Bewegung ein und auch Lie bürgerlichen Wähler er
ſchienen an der Urne Trotz des Schlepperdienſtes der ſehr
intenſiv war muß aber die Wahlbeteiligung bis zum Schluſſe
der Wahlen als ſchwach gekennzeichnet werden

Verlin 12 Uhr nachts D D mokr 66 370 75 000
D Volke 129 000 150 000 Deutſchnat Vol sp 168 000
122 000 Mehrh Soz 221 000 187 000 Unabh Soz

197 000 456 000 Komm P 112800 14 000 Zentrum
40 000 36 000 Wirtſchaftspartei 45 759 Niederſächſiſche
Landespartei 29

Wahlkreis 4 Potsdam 1 Wahlbe z 124 Mahls
dorf bei Berlin Leutſchnationale 801 Deu ſch Volks
parrei 115 Zentrum 110 Deutſche Demckracen 209 Sozial
demokraten 939 Unabhängige 305 Kommun ſten 448 Wirt
ſchaftspartei 468

Potsdam 2 D Demokr 8261 D Volksp 17 301
Deutſchnat Volksp 19 470 Mehrh Soz 31 613 Unabh
Soz 30 599 Komm 16 456 Zentrum 4358 Wirt

Quedlinburg Land D Demokr P 982 D Volksp
1220 Deutſchnat Volksp 1170 Mehrh Soz 2925 Unabh
Soz 3228, Kumm P 289 Zentrum 307

Quedlinburg Stadt D Demokr 921 D Volksp 3369
Deutſchnat Volksp 1696 Mehrh Soz 3436 Unabh Soz
3562 Komm P 124 Zentrum 229

Eisleben D Demokr 1008 D Volksp 2355 Deutſch
nationale Volksp 2583 Mehrh Soz 1043 Unabh Soz 851
Komm P 2850 Zentrum 533

Rordhauſen D Demokr 4209 D Volksp 3724
Deutſchnat Volksp 2018 Mehrh Soz 1533 Unabhängige
Soz 4642 Komm 1562 Zentrum 505

Aſchersleben Stadt Deutſchnat 928 Deutſche Volks
partei 2233 Zentrum 186 Deutſch demokr 1159 Soz 3000
Kommuniſten 816

Magdeburg Stadt Deutſchnat 12 600 Deutſche Vpt
17 300 Zentrum 1700 Soz 34 000 Unabh Soz 5000 Kom
muniſten 4000 Deutſchdemokr 8000

Erfurt D Demokr 4813 D Volksp 15 957
Deutſchnat Volksp 14 772 Mehrh Soz 5255 Unabh
Soz 3521 Komm P 10 893 Zentrum 3253

Aus dem Wahlkreis 22 Düſſeldorf Oſt Elberfeld Eſſen
Düſſeldorf wird gemeldet daß die Wahlbeteiligung
auffallend ſtark war Jnsb ſondere drängten ſich die
Frauen in Maſſen zur Wahlurne Die Wahlbeteiligung be
trug etwa 85 Prozent Die linksſtehenden Parteien haben

ſchaftspartei 5651

eine verhältnismäßig ſtarke Zunahme auf Koſten der bür
gerlichen Parteien zu verzeichnen

Jm Wahlkreis 15 Hannover I wo gleichzeitig vier
Wahlen ſtaltfanden war die r er äußerſt
ſchwach Kaum 60 Prozent der Wähler beteiligten ſich
an der Wahl Ergebniſſe liegen noch nicht vor

Bochum D Demokr 1213 D Volksp 6431
Deutſchnat Volksp 2043 Mehrh Soz 8287 Unabh Soz
617 Komm P 2603 Zentrum 12 130 Polen 37

Bremen Endreſultat D Demokr 28 259 20 003
D de 38 648 20 634 Deutſchnat Volksp 9692

t ehrh Soz 35 970 25 421 Unabh Soz 34 606
46 804 Komm P 11287 7356 Zentrum 3669 2914

Bremen tadt Bürgerſchafts wahlen einige
Bezirke fehlen D Demokr 27 201 D Volksp 36 976
Deutſchnat Volksp 9321 Mehrh Soz 35 201 Unabh
Soz 34 078 Komm 11 114 Zentrum 3552 Berufs
ſtändige Liſte 5378

Fulda Stadt D Demokr 642 D Volksp 710
Deutſchnat Volksp 896 Mehrh Soz 2357 Unabhängige
Tee er Komm 26 Zentrum 6708 Wirtſchafts
partei

Breslau Stadt 800 Bezirke D Demokr P 7160
D Volksp 10 540 Deutſchnat Volksp 21401 Mehrh
Soz 53 042 Anabh Soz 908 Komm P 4039 Zentrum
15 621 Wirtſchaftspartei 38948

Frankfurt a O D Demotr P 2496 D Volksp 7963
Deutſchnat Volksp 5250 Mehrh Coz 15 677 Unabh Soz
1700 Komm P 670 Zentrüm 1900

Hannover Stadt D Demokr 9795 D Volkep 42
Deutſchnat Volksp 15 298 Mehrh Soz 92 748 Unabh Soz
3663 Komm 11766 Zentrum 38 742 Deutſch Hann

Görlitz D Demoktr
Volksp 5154 Mehrh Soz
P 333 Zentrum 1836

Köln D Demokr P 2749 D Volksp 9946 Deutſchnat
Volksp 3546 Mehrh Soz 20 315 Unabh Soz 1324 Komm

6393 Zentrum 31 296
Trier D Demokr P 1750 D Volksp 2159 Deutſch

nationale Volksp 517 Mehrh Soz 3317 Unabh Soz
Komm 782 Zentrum 15 116

Wahlkreis 16 Hannover 2 Hannover Linden 90 von
188 Wahlbezirken Deutſchnationale 6518 Deutſche Volks
partei 16 721 Demokraten 4192 Sozialdemokraten 44 992
Unabhängige 2012 Kommuniſten 5997 Niederſachſenpartei
vercinigte Deutſch Hannoveraner und Zentrum 17221

Frankfurt g M Stadt Nach dem Wahlergebnis bis
934 Uhr abends haben die Unabhängigen und Demokraten
ſtark verloren Auch das Zentrum büßte etwa 10 Prozent
ein während die Deutſchnationalen und Kommuniſten er
heblich gewannen Mehrheitsſozialiſten und Deutſche Volks
partei wahrten annähernd ihren Beſitz

4456 D Volksp 7529 Deutſchnat
17 739 Unabh Soz 1389 Komm

Die Kegierungsbildung
nach den Preußenwahlen

Der Vorſitzende der demokratiſchen Reichstagsfraktion Abg
Schiffer ſchreibt in der Neuen Hamburger Zeitung Ueber das
Ergebnis der Wahl in Preußen läßt ſich kaum etwas vorher ſagen
Dagegen iſt ſo viel ſicher daß es beſtimmend ſein wird nicht nur
für die politiſche Entwicklung in Preußen ſondern auch im Reich
Wie es auch ausfallen möge es wird den Ausgangspunkt bil
den für die homogene Geſtaltung beider Regierungen Der Feh
ler des letzten Sommers als man eine neue Reichsregierung
ſchuf ohne die Verbindung mit Preußen herzuſtellen wird nicht
wiederholt werden Jedenfalls würde die Deutſche demokratiſche
Partei ſich an einer ſolchen Zwitterbildung ſchwerlich noch einmaſ
beteiligen

Lloyd George und Briand
Die beiden Miniſterpräſſ denten haben ſich kurz vor den

Zuſammentritt der Londoner Konferenz noch einmal ein
gehend über ihre Anſichten zur Reparationsfrage ausge
ſprochen Es geſchah feſt unter den gleichen Umſtänden Der
britiſche Premier wurde im Unterhauſe von ſeinen Nationa
liſten erneut attackliert aber Lloyd George zeigte ihnen
einigermaßen die kalte Schulter Für uns am wertvollſten
aus ſeiner Rede iſt die Feſtſtellung daß Deutſchland Roh
ſtoffe Schiffe Kohlen und Material von mehr als zwanzig
Milliarden Mark bereits abgeliefert hat Lloyd George ver
merkte daß die Schätzung der Alliierten für den Wert dieſer
Dinge geringer iſt aber er teilte offen auch unſere Schätzung
mit Jn ziemlich ſcharfen Worten betonte er daß man gar
nichts bekomme wenn man auf Unmögliches dringe Eine
Aktion der Alliierten ſtellte er nur für den Fall in Ausſicht
daß Deutſchland ſeine Verpflichtungen vorſätzlich nicht aus
führe Ganz anders benahm ſich Briand der allerdings vor
dem Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten des franzöſi
ſchen Senats einem Kolloquium durch Herrn Poincaré unter
worfen wurde Der franzöſiſche Miniſterpräſident ließ ſich
beſonders über die Sühnemaßnahmen aus denen man ja
den verheißungsvollen Namen Sanktionen gegeben hat
Dabei verſtieg ſich auch Herr Briand zu der r
Behauptung daß die Beſetzungsfriſt die der Vertrag für
15 Jahre vorſieht noch nicht zu laufen begonnen habe Hier
gegen kann nicht ſcharf genug proteſtiert werden Nach dem
klaren Wortlaut des Vertrages läuft die Friſt von dem
Zeitpunkt des Jnkrafttretens des Friedensvertrages an Eine
Verlängerung kann nur bei vorſätzlicher Nichterfüllung
Deutſchlands erfolgen Auch wenn der franzöſiſche Miniſter
präſident von einer Ausdehnung der militäriſchen Okkupa
tionszone ſprach verließ er den Boden des Vertrages Daß
man zwiſchen uns und dem Rheinlande eine Jollgrenze er
richten will wenn wir uns nicht dem Pariſer Diktat beugen
war die weitere Drohung und ſchließlich teilte Herr Briand
noch die ſchreckliche Drohung mit daß wir nicht in den Völker
bund aufgenommen würden Seine Ausführungen waren
eine einzige kennung vor den franzöſiſchen Uebernatio
naliſten und es iſt in dieſem Zuſammenhange nicht weiter
verwunderlich daß er die Pariſer Wahnſinnsforderungen ein
Minimum nannte Als Stimmungsmoment für die Lon
doner Konferenz ſind die beiden Miniſterreden entſchieden
bemerkenswert

Die Keparationen
Paris 19 Februar Jn einer Havas Rote wird auf die

Meldung des Wolffſchen Büros hingewieſen hinſichtlich der Aus
führung des Artikels 233 des Friedensvertrages betr die Scha
denberechnungen Mit Unrecht beklage ſich die deutſche
Regierung über die Kürze der bewilligten Friſten Die Repara
tions kommiſſion habe eine Friſt von 10 bis 15 T vorgeſehen
r nene Lern We m deutſche Regierung St

ſämtliche Fragen zu formulieren Es verfüge alſoa die Schadenberechnun inaen die ihm di
ſelen zu prüfen
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Das Wahlergebnis von Halle a d S Stadt
am 20 Februgae 1921

22 22 s rm zWahllokat Straße e ox z 83 7 4 132 a Ss a a
1Trothaſchule riedenſtraße 3 82 126 75 11 77 79 9562KReilsbur taudeſtraße 179 3 5 202 5 129 88 4683Lüderitz Burgſtraße 27 214 223 342 16 135 102 784Lindenhof Eichendorffſtr 19 100 154 17 4 137 152 6405 Cröllwitzer Schule Gr Brunnenſtraße 5 169 242 222 10 120 123 4766 7 Kronprinz Morl Str 2 109 153 181 15 138 152 6677 ittekindſchule Reil za 59 139 338 299 39 74 120 5638 Oberrealſchule Reilſtraße 47 136 286 310 30 0 75 4239 Volkspark Cröllwitzer Straße 6 124 154 204 19 114 128 73910 Schmelzers Höhe Schulberg 19 163 246 21 24 1 136 125 63311 GFiebichenſteiner Schule Triftſtraße 23 134 238 299 39 174 66312 Kaiſerhof Reilſtraße 132 220 407 J 471 61 164 1 101 26113 Zur Quelle Reilſtraße 122 125 348 627 9 60 69 27314 Botaniſcher Garten leiſcherſtraße 25 165 275 435 25 94 6 16025 Neumarktſchule ermannſtraße 32 192 434 430 14 149 101 34816 Mittelſchule loſterſtraße 9 194 1 383 439 29 147 90 017 Café National Ludwig Wucherer Str 73a1 198 286 257 12 126 65 29018 Löwenbräu Ludwig Wucherer Str 72 249 448 619 19 83 54 16619 Hackemeſſer Schillerſtraße 22 208 448 619 i9 139 86 26520 AktienBierbrauerei Deſſauer Straße 1 145 261 215 41 144 102 26721 Schillerſchule Schillerſtraße 47 201 342 307 20 169 112 39122 Schillerſchule Leſſingſtraße 13 1d1 297 289 22 133 107 37823 Hierzu Sophienſtraße 37 197 348 507 19 113 69 25424Pilſener Ho Wilhelmſtratze 43 167 254 356 12 1 184 84 49325Lichtenhainer Krug Geiſtſtraße 47 i 275 316 15 130 104 40026 Lyzeum Alte Promenade 21 15 271 350 82 124 83 41727Luiſenſchule Gr Steinſtraße 60 187 390 4585 2 107 82 19828 Walther n 1 218 229 260 19 290 142 22429 Kronprinz Wilhelm alberſtädter Str 8 222 333 1 262 29 2 125 51630 Reformrealgymnaſium Frieſenſtraße 3/4 232 341 276 25 145 97 24231 S Frieſenſtratze 33 167 277 270 15 149 109 27132 ürſtenhof Magoeburger Straße 4 163 222 29 6 82 37 15233 WMartinſchule Charlottenſtraße 15 243 1331 28 3 32 156 92 33734 r Markgrafen

oburger Hofbränu
36 Saft
7Pfälzer Schießgraben

38 Talamtſchule
39 Wiener Reſtaurant
40 Talamtſchule
41 Handwerkerſchule
42 Goldene Kette
43 Franziskanerhallen
44 Borck
45 Selka
46 Oſtſtädter Geſellſchaftshaus
47 Meißener Hof
48 Schultheiß
49 W Sternburg
50 Zum Hoffäger
51 Volksſchule
52 Glauchaſchule
53 Bürger Kaſino
54Torſchule
55 Bäcker Jnnungsheim
56 Zur Blume
57Weingärtenſchule
58Schweizerhaus
59 Turnhalle Torſchule
s80 Bürgerhaus
61Geßner62 Wendts Reſtaurant
63 Johannisſchule
64 Lokal Jugendamt
65 St Hubertus
6 Kräuters Bierhallen
67Bernhardy Hallen
68Askania
69 Huttenſchule
70 Zur Wage
71 Zum letzten Dreier
72 Zum Gambrinus
75 Leipziger Hof

Bei den vorigen Wahlen im Juni erhielten nach

r

jäi 198 175 22 70 160 211
1 4 305 282 22 106 82 295Paradeplatz 1 154 268 2461 14 00 9 5333

Brüderſtraße 7
Kaulenoerg 1

Robert Franz Str 16 173 1 331 340 21 125 96 525
Oleariusſtraße 7 113 1 199 213 26 92 95 6596
Robert Franz Stt 1b 20 303 215 33 124 97 450
Dreyhauptſtraße 3 119 166 144 25120 99 697Gutjahrſtraße 1 114 1 158 l 124 30 71 51 764
Alter Markt 11 192 200 179 141 118 68 399Kuhgaſſe 1 149 307 203 27 18 107 445Kurze Gaſſe 124 361 321 97 77 339Dorotheenſtraße 12 216 1 373 289 37 113 128 521
Büſchdorfer Straße 7 211 200 167 10 203 4 589Landsberger Straße 56 r12 73 35316 15 130 1 104 00
Delitzſcher Straße 1 204 353 538 35 147 d 26
Merſeburger Str 161 65 118 90 J 35 5 90Lindenſtraße 78 212 349 306 26 99 98 197Taubenſtraße 13 87 334 284 88 87 60 240Neue Promenade 13 112 152 11539 36 123 98 640
Bertramſtraße 27 127 170 164 141 153 118 660Torſtraße 13/14 139 1 222 180 25 i 126 571
Glauchaer Str 17 167 187 181 22 152 91 731Torſtraße 29 39 105 823 3 77 24 630Böllberger Weg 125/26 107 102 65 35 130 144 724
Wörmlitzer Straße 16 205 336 250 34 111 82 222
Torſtraße 13/14 177 227 216 44 142 122Schwetſchkeſtraße 24 231 311 19 55 85 89 421Se Str 82 197 1 220 157 5 1 1771 689 58Beeſener Straße 21 2121 354 230 221 32 103 423
Liebenauer Stroße 151 224 298 217 28 182 107 467
lottwellſtraße 29 201 328 188 40 222 129 4ryanderſtr 35 231 1317620 35 1 2111 139 424Bernhardrſtr 44 270 381 301 35 252 70 244

Thomaſiusſtraße 5 259 1 335 253 20 243 1105 279Thomaſiusſtr 38/39 173 210 149 29 259 117 485
Huttenſtraße 10 123 142 129 14 125 149 542Merſeburger Straße 9 9 1 215 181 33 142 111 403
Merſeburger Stroße 32 129 153 76 21 144 145 6391
Merſeburger Straße 112 111 179 99 37 139 99 707
Merſeburger Straße 92 120 220 243 71 327 148 747

Jnsgeſamt 12437 20142 19346 1947 i 7477 3 740

Falkenkerg Kr Liebenwerda D Demokr 569
emtlicher Feſtſtellung die Demokraten in der Stadt Halle 12717 D Volksp 237 eutſchnat Tolksp 350 Mehrh Soz 786
Deutſche Volksparteiler 19 905 Deutſchnationale Volkspartei 17 325 Anabh Soz u Komm P 188 Zentrum

Uebigau D Demokr P 170 D Volksp 74 Deutſchnat
Zentrum 1434 Mehrheitsſozialiſten 10 133 Unabhängige 44 503 Volksp 361 Mehrh Soz 262 Unabh Soz u Komm 53
Kommuniſten 559

Die Landtagswahl am geſtrigen Sonntag zeigte nicht die
Zentrum

Hohenleipiſch D Demokr 155 D Volksp 110
lebhafte Beteiligung und das bewegte Straßenbild das die Deutſchnat Volksp 118 M hrh Soz 131 Unabh Soz
Reichstagswahl am 6 Juni geboten hatte Die Agitation voll 130 Komm P 327 Zentrum

Böllberg D Demokr 42 D Volksp 15 Deutſchjog ſich in ruhigeren Bahnen Die Beteiligung war etwas ge nationale Volksp 16 Mehrh Soz 13 Unabh Soz 39,
ringer als im Juni aber der Verluſt geht in erſter Linie auf Komm 424 Zentrum 1
Rechnung der linksradikalen Gruppen Sie verloren einige Tau
ſend Stimmen Zum erſten Mal ſeit langem ergab ſich in Halle

Jm Allgemeinen haben diewieder eine bürgerliche Mehrheit

Muſchwitz D Demokr 42 D Volksp 16 Deutſch
nationale Volksp 15 Mehrh Soz 15 Unabh Soz 128
Komm 56 Zentrum

Kapelle D Demokr 15 D Volksp 8 Deutſchnat
bürgerlichen Parteien ihren Beſitzſtand gewahrt die Deutſch Volksp 66 Mehrh Soz Unabh Soz 4 Komm
nationalen gewannen ſogar 2000 Stimmen
gebende iſt der Perluſt bei den Kommuniſten und Unabhängigen
Er charakteriſiert die diesmalige Preußenwahl
aus den kleinen Städten und aus den Landorten beſtätigen für
unſeren Wahlkreis dieſe Feſtſtellung

Die Meldungen

Das Ausſchlag Partei 17 Zentrum
Salzfurt D Demokr 99 D Volksp 2 Deutſchnat

Volksp 65 Mehrh Soz Unabh Soz 14 Komm
Partei 17 Zentrum eDalehna D Demokr 11 D Volksp 19 Deutſch
nationale Volksp 82 Mehrh Soz 12 Unabh Soz 12

Die Wahlen zum Provinziallandtag zeigen ein ähnliches Komm 49 Zentrum
Stimmenverhältnis

Auswärtige Wahlergebniſſe
Der geſamte Saalkreis D Demokr 1049 Deutſche

at Volksp 4142Polksp 2334 Deutſ Mehrh Soz

Ebersroda bei Freyburg D Demokr P, 50 D Volks
partei 33 Deutſchnct Vollsp 45 Mehrh Soz 7 Unabh
Soz 4 Komm 12 trag

Kursdorf bei Schkeuditz D Demokr 55 D Volks
partei 12 Deutſch nat Volksp 24 Mehrh Soz 3 Unabh
Soz 54 Komm 37 Zentrum

Wörmlitz D Demokr P 48 D Volksp 20 Deutſchn1678 Unabh Sop 1514 Komm P 12039 Zentrum 117 Volksp 69 Mehrh Soz 36 Unabh Soz Komm
Ammendorf

Komm 2223 Zentrum 61
Landkreis Merſeburg D Demokr 6203 D Volks

partei 5477 Deutſchnat Volksp 6509 Mehrh Soz 4159
Unabh Soz 4476 Komm 13 973 Zentrum 338

Demolr 415 D Voltsp 271 Deutſch rtei 396 Zentrum 7aationale Volksp 623 Mehrh Soz 458 Unabh Soz 493 Paria
Mokrehna D Demokrx 51 D Volksp 26 Doutſchnat

117 Mehrh Soz 9 Unabh Soz 20 Komm 29
entrum

Schöna D Demokr P 6 D Volksp 4 Deutſchnat
Volksp 111 Mehrh Soz 16 Unabh Soz 24 Komm P 34

rachſtedt D Demokr 70 D Volksp 59 Deutſch Zentruwnationale Volksp 78 cent er 40 Unabh Soz Tornau D Demokr 31 D Volksp 11 Deutſchnat
Komm 249 Zentrum

Alt Lön
Volksp Mehrh Soz Unabh Soz Komm

D Demokr 4 D Volksp 4 Zentrum bot D Demok 215 D lkspDeutſchn Volksp 29 Mehrh Soz 14 Unabh Soz und nei e ind 3 z en g
Komm 2 Zentrum

ert

Komm P 44

deu Volkop F 7 hrh
33 ehrhZentrum

t38 D Volksp 14 en Sdiden D Demokr 57 D Volksp 34 Deutſchnat
Unabh Soz u Volksp 147 Mehrh Soz 198 Unabh Soz 12 Komm 123

m

S

Rietleben D Demokr 167 D Volksp 326
Deutſchnat Volksp 162 Mehrh Soz 243 Unabhängige
Soz 142 Komm 1059 Zentrum 5

Cölme D Demokr 49 D Volksp 8 Deutſchnat
Volksp 47 Mehrh Soz 24 Unabh Soz 4 Komm 162
Zentrum 16Schlettau D Demokr 4 D Volksp 15 Deutſchnat
Volksp 89 Mehrh Soz 8 Unabh Soz Komm 73
Zentrum

Löbejün D Demokr 144 D Volksp 352 Deutſchnat
Volksp 158 Mehrh Soz 25 Unabh Soz 65 Komm P 761
Zentrum

Quenſtedt D Demokr 98 D Volksp 39 Deutſchnat
Volksp 55 Mehrh Soz 58 Unabh Soz 19 Komm P 203
Zentrum

Köſſeln b Teuchern D Demokr 8 D Volksp 19
Deutſchnat Volksp 65 Mehrh Soz 10 Unabh Soz
Komm 131 Zentrum

Delitz D Demokr 4 D Volksp 5 Deutſchnat Volks
partei 37 Mehrh Soz 10 Unabh Soz Komm 120
Zentrum

Braunrode Mansf Gebirgskr D Demokr 69 D
Volksp 24 Deutſchnat Volksp 18 Mehrh Soz 9 Unabh
Soz 27 Komm 93 Zentrum

Eilenburg D Demokr P 1061 D Volksp 1518 Deutſch
nationale Volksp 1486 Mehrh Soz 492 Unabhh Soz 2814
Komm 2381 Zentrum 53

Landsberg D Demokr 31 D Volksp 916 Deutſchnat
Volksp 114 Mehrh Soz 347 Unabh Soz 78 Komm P 424
Zentrum

Wildſchütz D Demokr 8 D Volksp 5 Deutſchnat
Volksp 139 Mehrh Soz 25 Unabh Soz 8 Komm P

entrum8 Gröſt Kreis Querfurt D Demokr 19 D Volksp 20
Deutſchnat Volksp 79 Mehrh Soz 74 Unabh Soz 11
Komm P 70 Zentrum

Wettin D Demokr 69 D Volksp 364 Deutſchnat
Volksp 199 Mehrh Soz 9 Unabh Soz 176 Komm 570
Zentrum

Könnern Saalkreis D Demokr 323 D Volksp 428
Deutſchnat Volksp 270 Mehrh Soz 270 Unabh Soz 122
Komm 670 Zentrum

Düben Bitterfeld D Demokr 182 D Volksp 398
Deutſchnat Volksp 438 Mehrh Soz 82 Unabh Soz 145
Komm 376 Zentrum

Delitzſch Stadt D Demokr 967 D Volksp 1451
Deutſchnat Volksp 739 Mehrh Soz 1161 Unabh Soz 920
Komm 1884 Zentrum

Golbitz D Demokr 2 D Volksp 13 Deutſchnat
Volksp 60 Mehrh Soz 15 Unabh Soz Komm P 76
Zentrum

Kirch Edlau D Demokr 6 D Volksp 6 Deutſchnat
Volksp 108 Mehrh Soz 20 Unabh Soz 33 Komm 28
Zentrum

Beſedau D Demokr 23 D Volksp 8 Deufſchnat
Volksp 80 Mehrh Soz 30 Unabh Soz 74 Komm 108
Zentrum

Beeſenlaublingen D Demokr 70 D Volksp 100
Deutſchnat Volksp 188 Mehrh Soz 53 Unabh Soz 54
Komm 381 Zentrum

Dornitz D Demokr 3 D Volksp 24 Deutſchnat
Volksp 33 Mehrh Soz 6 Unabh Soz 9 Komm P 31
Zentrum

Döllniz D Demokr 98 D Volksp 61 Deutſchnat
Volksp 99 Mehrh Soz 78 Unabh Soz Komm P 597
Zentrum

Trebitz b Könnern D Demokr 3 D Volksp 15
Deutſchnat Volksp 38 Mehrh Soz 51 Unabh Soz 2
Komm P 108 Zentrum

Zeitz Stadt D Demokr 1072 D W 2582
Deutſchnat Volksp 3761 1417 Unabh Soz
7365 Komm 1990 Zentrum 143

Naumburg Stadt D Demokr 1008 D Volksp
4730 Deutſchnat VPolksp 4419 Mehrh Soz 2014 Unabh
Soz 765 Komm 2426 Zentrum 190

Naum urg Land D Demokr 365 D Volksp
1623 Deutſchnat Volksp 3047 Mohrh Soz 696 Unabh
Soz 200 Komm 947 Zentrum 13

Debitz D Demokr 3 D Volksp 12 Deutſchnat
Volksp 60 Mehrh Soz 25 Unabh Soz 13 Komm
Partei 81 Zentrum

Wollwitz D Demokr P 14 D Volksp 72 Deutſch
nationale Volksp 57 Mehrh Soz 16 Unabh Soz 9
Komm 22 ZentrumTrebnitz D Demokr P 36 D Volks 5 Deutſchnat
Volksp 122 Mehrh Soz 17 Unabh Soz KommPartei 90 Zentrum S

Rothenburg D Demokr 80 D Volksp 40 Deutſch
nationale Volksp 54 Mehrh Soz 83 Unabh Soz 33
Komm 268 Zentrum

Unterpeißen D Demokr P 2 D Volksp 50 Deutſch
nationale Volksp 77 Mehrh Soz 27 Unabh Soz 12
Komm P 60 Zentrum

Nauendorf h D Demokr 3 D Volks
partei 45 Deutſchnat Volksp 62 Mehrh Soz 63 Unab
hängge Soz 15 Komm 160 Zentrum

nerfurt Stadt D Demokr 650 D Volksp
355 Deut chn Volksp 242 Mehrh Soz 189 Unabh
Soz 73 Komm 932 Zentrum 14

Merſeburg Stadt D Demokr 2130 D Volks
artei 2021 Deutſchnat Volksp 1461 Mehrh Soz 1757
nabh Soz 1071 Komm 2854 Zentrum 154

Leuna Dorf D Demokr 54 D Volksp 69 Deutſch
nat Volksp 47 Mehrh Soz 33 Unabh Soz 10 Komm P
23 Zentrum

Weißenſels D Demokr 2406 D Volksp 3379
Deutſchnat Polksp 2134 Mehrh Soz 2149 Unabhängige20 Komm 4656 Jentrum 326 o

Schkeud itz D Demokr 614 D Volksp 489
Deutſchnat Volksp 307 Mehrh Soz 335 Unabh Soz
1069 Komm P 734 Zentrum 80

Delitzſch Stadt D Demokr p 967 D Volksp1452 D utſchn Volksp 937 Mehrh Soz 1159 Unath
Soz 960 Komm 1804 Zentrum 108

Mücheln D Demokr 302 D Volksp 103 Deutſch
nationale VPolksp 123 Mehrh Soz 194 Unabh Soz 28
Komm 208 ZentrumWieskau D Demotr P 7 D Volksp 28 Deutſchnat
Volksp 23 Mehrh Soz 2 Unabh Soz Komm 109
Zentrum

Domnitz D Demokr 19 D Volksp 12 Deutſchnat
90 Mehrh Soz 1 Unabh Soz 20 Komm P 61

rum

Verantwortich Guſtav Jakob Margella
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